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Stahl .

Der engliſche Gußſtahl iſt der ſich am

beſten zum Feuerwerk eignende und man thut wohl ,
ihn ſelbſt zu feilen , da die vom Feilenhauer zu be⸗

kommenden Feilſpäne oft mit andern Eiſenfeilſpänen
vermengt und dieſe nicht ſo gut als jene find .

Man bedarf bei Feuerwerken feiner und gro —
ber Stahlſpäne , und um beide Sorten zu erhalten ,

läßt man ſie durch zweierlei Siebe gehen . Sie ge⸗
ben weiße und rothe Funken .
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Guſeiſen .

Man nimmt die Abfälle aus den Eiſengieße —
en , erhitzt ſie , bis ſie weiß - glühend ſind und

cht ſie dann in kaltem , mit etwas Alaun verſetz⸗
tem Waſſer wieder ab . Nachdem ſie ſo ſpröde ge —

macht worden , zerſtößt man ſie in einem Mörfer
und ſte , wodurch man das zur Feuerwerkerei
taugliche Eiſen erhält . Auch kann man es feilen ,
welche Abeit aber ſehr mühſam iſt . Von den Werk⸗

ſtätten der Drechsler kann man ebenfalls Eiſenfeil⸗
ſpäne bekommen , welche zu unferm Zwecke ſehr

et ſind . Noch iſt zu bemerken , daß ſich Sätze,
worin ſich Eiſen oder Stahl befindet , nur kurze 88 tten; man thut voher wohl , ſolche erſt an dem

Tage , an dem man ſie abfeuern will , zu verfertigen .
Es dient zu dem ſogenannten chinefiſchen

rei

löf100
4


	Seite 15

